
4

Europa erstmals in Rüdersdorf zur Anwendung 
kam, ist wenig bekannt (HUTTERER 1997). Damit 
untrennbar verbunden ist die Person von MARTIN 
EISENTRAUT (1902-1994), der 1932 diese Berin-
gungsmethode an Mausohren in Rüdersdorf aus-
probierte, und damit eine neue Forschungsrich-
tung etablierte, die heute noch aktuell ist (ROER 
1995, BÖHME & HUTTERER 1999). In diesem Kapi-
tel fassen wir die Aktivitäten von M. EISENTRAUT 
und seinen Mitarbeitern zusammen und diskutie-
ren ihre historische und aktuelle Relevanz.

2 Material

Wir verwendeten für unsere Recherchen Ar-
chivalien aus dem Museum Koenig (Nachlass M. 
EISENTRAUT), die Akten der Beringungszentrale 
Bonn sowie die publizierten Schriften von M. EI-
SENTRAUT und anderen Autoren. Aus dem Nachlass 
M. EISENTRAUT lag uns ein handschriftliches Ta-
gebuch („Fledermaus-Beobachtungen aus meiner 
Berliner Zeit“), Korrespondenzen mit Beringern 
(1936-1954), sein Adressbuch sowie die nahezu 
vollständigen Beringungslisten aus der Berliner 
Zeit (1932-1951) vor. Die Beringungslisten wurden 
in eine Datenbank überführt, mit deren Hilfe eine 
Auswertung der Rüdersdorfer Beringungen vorge-
nommen wurde. 

3 Die Anfänge der 

Fledermausberingung

Die Entwicklung der Fledermausmarkierung in 
Deutschland wurde bereits in einer Reihe von Be-
richten dokumentiert (EISENTRAUT 1960a, ROER 
1995, ZÖPHEL 1998, KIEFER & HUTTERER 2002, 
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1 Einleitung

Fledermäuse werden heute weltweit mit Arm-
klammern markiert, um ihre Biologie zu erfor-
schen. Dass diese wissenschaftliche Methode in 
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Mausohren sind relativ kurz (rund 50 km) und ver-
netzen die Massenwinterquartiere mit Wochenstu-
ben in der näheren Umgebung (EISENTRAUT 1936d, 
1960b). Einzelne Fernwanderer (in Rüdersdorf bis 
275 km) verknüpfen die Subpopulationen und sor-

Im Vergleich zu den Mausohren spielen die 
anderen von EISENTRAUT markierten Fledermaus-
arten eine untergeordnete Rolle. Kleinere Arten 

nach 1950 in größerem Umfang in Rüdersdorf 
beringt und studiert (HAAGEN & ARNOLD 1955, 
HAENSEL 1978, 1979a, HAENSEL & LEHNERT 1992). 

MARTIN EISENTRAUTs dauerhafter Verdienst 
bleibt es, die Beringungsmethode in Deutschland 
und in Mitteleuropa eingeführt und ein Netz von 
Beringern und Beringungszentralen etabliert zu 
haben, das trotz aller politischen Widrigkeiten bis 
heute existiert und wertvolle biologische Daten 
über unsere Fledermäuse liefert.
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